
„Die Population an der Höheren Schule St. Peter ist 75% 
slowenisch, 25% österreichisch, jedoch die Anzahl der 
Kärntner Schüler, die Slowenisch als Muttersprache oder 
Umgangssprache haben, geht zurück. 
 
Was gibt es in der slowenischen HAK (TAK), im 
Slowenischen Gymnasium und in St. Peter Neues? 
(aus Novice, Klagenfurt, Nr.38, S.6; 20. 9. 2024; Auszugsweise 
Übersetzung; A.d.Ü.) 
( In  ihren Interviews sprechen die Direktorinnen und der Direktor über 
Besonderheiten an ihren Schulen. A.d.Ü.) 

Magdalena Kulnik, Slow. Gymnasium: 

 „Die Grundkenntnis der slow. Sprache ist sehr unterschiedlich, …. 
Immer mehr Schüler kommen aus sprachlich gemischten Familien. Es 
wächst das Interesse derer, die Slowenisch nicht als Muttersprache 
haben. 

 Das Slow. Gymnasium bildet momentan 469 Schüler aus, von denen 
sind 65 neue eingeschrieben und drei neue Klassen. In den letzten 
zehn Jahren hat sich die Zahl der Schüler zwischen 501 und 586 
bewegt, heuer ist die Zahl nach mehr als 20 Jahren unter 500 gefallen. 
Im Kollektiv sind 62 Professorinnen und Professoren, …. 

 Das Slow. Gym. besuchen mehrheitlich Schüler aus Österreich (324, 
ds. 69,23%), einige kommen auch aus Slowenien (118, 25,21%), 
Russland (7, 1,5%), Italien (6, 1,28%).“ 

Hanzi Pogelschek, HAK-TAK: 

 „Ein allgemeines Phänomen ist, dass die Sprachkenntnis abnimmt, 
nicht nur die slowenische. 

 Die Hak-TAK besuchen heuer 225 Schüler, davon 57 
Neueinschreibungen,… Das Maximum an Schülern war 264, das 
Minimum 214,… 37 Professorinnen und Professoren, um 17 mehr als 
vor 10 Jahren,… 

 Die Mehrheit der Schüler an der HAK-TAK kommt aus Österreich und 
Slowenien, hie und da auch aus Italien, Tschechien, Kroatien, 
Bosnien, Russland und Weißrussland.“ 

Marija Olip, Höhere Schule St. Peter: 

 „Die Population an der Höheren Schule St. Peter ist 75% slowenisch, 
25% österreichisch, jedoch die Anzahl der Kärntner Schüler, die 
Slowenisch als Muttersprache oder Umgangssprache haben geht 
zurück. Hand in Hand mit dieser Statistik nimmt auch die Kenntnis der 
Schüler im Laufe der Jahre ab.“ 


